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See the notice on TED website

651846-2025 - Wettbewerb
Deutschland – Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen – SB+ Volkmarode Strecke 
- Leistungsbild Freianlagen Lph. 5-9
OJ S 191/2025 06/10/2025
Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung
Dienstleistungen

1. Beschaffer

1.1.  Beschaffer
Offizielle Bezeichnung: Stadt Braunschweig Fachbereich Bauordnung und Zentrale 
Vergabestelle
E-Mail: beschaffung@braunschweig.de
Rechtsform des Erwerbers: Lokale Gebietskörperschaft
Tätigkeit des öffentlichen Auftraggebers: Allgemeine öffentliche Verwaltung

2. Verfahren

2.1.  Verfahren
Titel: SB+ Volkmarode Strecke - Leistungsbild Freianlagen Lph. 5-9
Beschreibung: Teilprojekt Stadtbahn Volkmarode-Nord des Gesamtprojekts „Stadt.Bahn.Plus". 
Der Planungsbereich umfasst eine ca. 1,4 km lange Verlängerung von der heutigen Haltestelle 
„Moorhüttenweg“ bis zum zukünftigen Endpunkt am nördlichen Ende des Stadtteils 
Volkmarode.
Kennung des Verfahrens: b398dc94-367a-4261-946e-8ed692cd0e42
Interne Kennung: 6012-66-25-009
Verfahrensart: Verhandlungsverfahren mit vorheriger Veröffentlichung eines Aufrufs zum 
Wettbewerb/Verhandlungsverfahren
Das Verfahren wird beschleunigt: nein

2.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen

2.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Braunschweig, Kreisfreie Stadt (DE911)
Land: Deutschland

2.1.4.  Allgemeine Informationen
Rechtsgrundlage: 
Richtlinie 2014/24/EU
vgv -

2.1.6.  Ausschlussgründe
Quellen der Ausschlussgründe: Bekanntmachung
Korruption: 
Betrug: 
Geldwäsche oder Terrorismusfinanzierung: 
Kinderarbeit und andere Formen des Menschenhandels: 
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Beteiligung an einer kriminellen Vereinigung: 
Terroristische Straftaten oder Straftaten im Zusammenhang mit terroristischen Aktivitäten: 
Verstoß gegen umweltrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen arbeitsrechtliche Verpflichtungen: 
Verstoß gegen sozialrechtliche Verpflichtungen: 
Vereinbarungen mit anderen Wirtschaftsteilnehmern zur Verzerrung des Wettbewerbs: 
Schwerwiegendes berufliches Fehlverhalten: 
Täuschung, Zurückhaltung von Informationen, Unfähigkeit zur Vorlage erforderlicher 
Unterlagen oder Erlangung vertraulicher Informationen zu dem Verfahren: 
Interessenkonflikt aufgrund seiner Teilnahme an dem Vergabeverfahren: 
Direkte oder indirekte Beteiligung an der Vorbereitung des Vergabeverfahrens: 
Vorzeitige Beendigung, Schadensersatz oder andere vergleichbare Sanktionen: 
Verstoß gegen die in den rein innerstaatlichen Ausschlussgründen verankerten 
Verpflichtungen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Sozialversicherungsbeiträgen: 
Verstoß gegen die Verpflichtung zur Entrichtung von Steuern: 
Einstellung der gewerblichen Tätigkeit: 
Zahlungsunfähigkeit: 
Verwaltung der Vermögenswerte durch einen Insolvenzverwalter: 
Der Zahlungsunfähigkeit vergleichbare Lage gemäß nationaler Rechtsvorschriften: 

5. Los

5.1.  Los: LOT-0001
Titel: SB+ Volkmarode Strecke - Leistungsbild Freianlagen Lph. 5-9
Beschreibung: Die Ausschreibung erfolgt im Namen und auf Rechnung der beiden 
Auftraggeberinnen Braunschweiger Verkehrs-GmbH (80%) und Stadt Braunschweig, 
Fachbereich Tiefbau und Verkehr (20%) - Details s. Datei D.0_Vertragsentwurf als Bestandteil 
der Vergabeunterlagen. Das Planfeststellungsverfahren wurde im August 2024 eingeleitet und 
läuft aktuell. Die Ausführungsplanung der Verkehrsanlagen soll im Sommer 2025 beginnen. 
Für die Freianlagen soll die Ausführungsplanung unmittelbar nach Beauftragung erfolgen. Der 
Planungsbereich umfasst eine ca. 1,4 km lange Verlängerung von der heutigen Haltestelle 
„Moorhüttenweg“ bis zum zukünftigen Endpunkt am nördlichen Ende des Stadtteils 
Volkmarode. Mit dem Ausbau sollen im Stadtteil Volkmarode die Verkehrsverhältnisse für den 
ÖPNV verbessert werden. Durch die Verlängerung der Stadtbahnstrecke soll eine 
durchgehende Fahrbeziehung ohne Umsteigen ermöglicht und Busleistungen reduziert 
werden. Es werden an der neuen Endhaltestelle neue Umsteigebeziehungen in die 
weiterführenden, innerstädtischen Buslinien ermöglicht sowie ein erweiterter 
Erschließungsradius realisiert. Auch zum Zeitpunkt des Abschlusses dieses Vertrages kann 
ggf. noch nicht feststehen, ob das Vorhaben tatsächlich und in welchem Umfang realisiert 
wird. Insofern können durch den AG zunächst die Leistungen nur phasenweise beauftragt 
werden. Ein Rechtsanspruch des Auftragnehmers (im nachfolgenden AN) auf die 
Beauftragung mit weiteren bzw. nachfolgenden Leistungen besteht nicht. Die 
Objektplanungsleistungen der Verkehrsanlagen als auch die Fachplanungsleistungen für die 
Technische Ausrüstung sind bereits beauftragt und befinden sich in der finalen 
Entwurfsplanung. Parallel läuft das Planfeststellungserfahren. Mit einem 
Planfeststellungsbeschluss wird ab Anfang 2026 gerechnet. Weiterhin sind bereits diverse 
Fachgutachter (z. B. Schallschutz, Erschütterungsschutz, Baugrund) gebunden. Durch den AN 
sind die Ergebnisse des Landschaftspflegerischen Begleitplans (LBP) zur 
Landschaftspflegerischen Ausführungsplanung (Leistungsbild Freianlagen Lph 5-9) unter 
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Berücksichtigung des Berichts zur Umweltverträglichkeitsprüfung und des 
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags weiterzuentwickeln. Im Zuge der Planungen zu den 
Verkehrsanlagen durch den betreffenden Hauptplaner sind die weiteren erforderlichen 
Freianlagenplanungen in enger Abstimmung mit dem AG und dessen Fachabteilungen 
durchzuführen. Die Schnittstelle zum Hauptplaner der Verkehrsanlagen ist wahrzunehmen. 
Hier sind enge Abstimmungen mit dem Ziel einer vollständigen und ganzheitlichen Planung 
vorzunehmen. Die Planung ist eng mit den beteiligten Fachplanern, dem Energieversorger 
und dem Behindertenbeirat abzustimmen. Zu erbringende Leistungen: • Umsetzung LBP in 
Freianlagenplanung (ab LPH 5) • Begleitung vorgezogener Leistungen wie Grünrückschnitt 
und die CEF / FCS - Maßnahmen • Ökologischen Baubegleitung gemäß LBP • 
Bodenkundlichen Baubegleitung gemäß LBP • Überwachung der Entwicklungspflege 
Unmittelbar nach Auftragserteilung sind durch den AN die Abstimmungen zur Gestaltung mit 
dem AG und dessen Fachabteilungen zu initiieren.
Interne Kennung: 0001

5.1.1.  Zweck
Art des Auftrags: Dienstleistungen
Haupteinstufung (cpv): 71222000 Dienstleistungen von Architekturbüros bei Freianlagen

5.1.2.  Erfüllungsort
Land, Gliederung (NUTS): Braunschweig, Kreisfreie Stadt (DE911)
Land: Deutschland

5.1.3.  Geschätzte Dauer
Laufzeit: 110 Monate

5.1.6.  Allgemeine Informationen
Die Namen und beruflichen Qualifikationen des zur Auftragsausführung eingesetzten 
Personals sind anzugeben: Erforderlich für das Angebot
Auftragsvergabeprojekt nicht aus EU-Mitteln finanziert
Die Beschaffung fällt unter das Übereinkommen über das öffentliche Beschaffungswesen: ja
Diese Auftragsvergabe ist auch für kleine und mittlere Unternehmen (KMU) geeignet: nein

5.1.7.  Strategische Auftragsvergabe
Ziel der strategischen Auftragsvergabe: Keine strategische Beschaffung

5.1.9.  Eignungskriterien
Quellen der Auswahlkriterien: Bekanntmachung
Kriterium: Eintragung in das Handelsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Angaben zu seiner/ihrer Identität und Existenz 
(Mindestkriterium) Der Bewerber, die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft, der/die 
Eignungsleihgeber und der/die Unterauftragnehmer muss/müssen Angaben zu seiner/ihrer 
Identität und Existenz machen. Gefordert sind die folgenden Angaben: Name, Anschrift, 
Ansprechpartner nebst Kontaktdaten, Niederlassungen, Unternehmensgröße, Rechtsform, 
Gewerbeanmeldung, Handelsregistereintragung, Berufsregistereintragung, 
Kammermitgliedschaften.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Eintragung in ein relevantes Berufsregister
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Erlaubnis zur Berufsausübung (Mindestkriterium) Als 
Berufsqualifikation werden die Berufe des Ingenieurs oder des Landschaftsarchitekten 
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gefordert. Zugelassen wird, wer berechtigt ist, die entsprechende Berufsbezeichnung zu 
tragen oder in der Bundesrepublik Deutschland entsprechend tätig zu werden. Juristische 
Personen werden als Auftragnehmer zugelassen, wenn sie für die Durchführung der Aufgabe 
einen verantwortlichen Berufsangehörigen im vorbezeichneten Sinn (d. i., wer berechtigt ist, 
die entsprechende Berufsbezeichnung zu tragen oder in der Bundesrepublik Deutschland 
entsprechend tätig zu werden) benennen. Die Berufsqualifikation ist nachzuweisen. Als 
Nachweis werden akzeptiert: - eine Eintragung der betreffenden Person bzw. des benannten 
verantwortlichen Berufsangehörigen in die Liste der Ingenieure der Ingenieurkammer bzw. in 
die Liste der jeweils zuständigen Architektenkammer i. S. d. Anhang XI der Richtlinie 2014/24
/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Februar 2014 über die öffentliche 
Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.03.2014, S. 
65); auf die Parallelvorschriften für ausländische Bewerber in derselben Richtlinie wird 
ausdrücklich hingewiesen; - bei juristischen Personen – zusätzlich zur 
Berufsregistereintragung für den benannten verantwortlichen Berufsangehörigen – einen 
aktuellen Handelsregisterauszug i. S. d. Anhang XI der Richtlinie 2014/24/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates vom 26.02.2014 über die öffentliche 
Auftragsvergabe und zur Aufhebung der Richtlinie 2004/18/EG (ABl. L 94 vom 28.03.2014, S. 
65); auf die Parallelvorschriften für ausländische Bewerber in derselben Richtlinie wird 
ausdrücklich hingewiesen; - der Nachweis im vorstehenden Sinne darf zum Zeitpunkt des 
Ablaufs der Teilnahmeantragsfrist nicht älter als zwölf Monate sein. Bei Einsatz eines 
Unterauftragnehmers oder bei Bildung einer Bewerbergemeinschaft sind die vorgenannten 
Eintragungen bzw. Auszüge für jeden der beteiligten Unternehmensträger bzw. jede der 
beteiligten Personen bzw. jeden benannten verantwortlichen Berufsangehörigen 
nachzuweisen. Leistungen von Bewerbergemeinschaft, Unterauftragnehmer, 
Eignungsleihgeber Mitglieder und Leistungsteile der Bewerbergemeinschaft Falls das Angebot 
von einer Bewerbergemeinschaft abgegeben wird, müssen alle Mitglieder der 
Bewerbergemeinschaft die jeweils anderen Mitglieder der Bewerbergemeinschaft benennen 
und mitteilen, welche Leistungsteile sie im Rahmen der Bewerbergemeinschaft voraussichtlich 
erbringen werden. Leistungen der Unterauftragnehmer Falls der Einsatz von 
Unterauftragnehmern vorgesehen ist, muss der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft die 
Leistungen benennen, die er bzw. sie voraussichtlich an Unterauftragnehmer zu vergeben 
beabsichtigt. Leistungen der Eignungsleihgeber Falls eine Eignungsleihe vorgesehen ist, 
muss der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft angeben, wofür und in welchem Umfang 
dies vorgesehen ist, und der Unterauftragnehmer, der seine Eignung verleiht, bzw. der 
Eignungsleihgeber, ob und ggf. welchen Leistungsteil er übernimmt, welche Kapazitäten er 
verleiht, dass er die Kapazitäten tatsächlich zur Verfügung stellt, dass er – bei Leihe der 
beruflichen Leistungsfähigkeit – den betreffenden Leistungsteil auch selbst erbringt, und dass 
er – bei Leihe der wirtschaftlich-finanziellen Leistungsfähigkeit – die gesamtschuldnerische 
Haftung übernimmt.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Spezifischer durchschnittlicher Jahresumsatz
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Unternehmensumsatz im Tätigkeitsbereich gemäß § 45 
Abs. 1 Nr. 1 VgV (Mindestkriterium) Der Bewerber, die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft 
und der/die Eignungsleihgeber (falls er die Eignung in wirtschaftlich-finanzieller Hinsicht 
verleiht) muss/müssen sowohl seinen/ihren jeweiligen Gesamtumsatz (netto) als auch seinen
/ihren jeweiligen Umsatz (netto) im Tätigkeitsbereich Objektplanung Freianlagen in den 
Geschäftsjahren 2022, 2023 und 2024 (dies sind die letzten drei abgeschlossenen 
Geschäftsjahre) angeben. Falls für das Geschäftsjahr 2024 noch kein testierter Umsatz 
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vorliegt, genügt für das Jahr 2023 die Angabe gemäß vorläufigem Jahresabschluss, EÜR, 
BWA oder Ähnlichem. Bei einem unterjährig endenden Geschäftsjahr kommt es auf die letzten 
drei abgeschlossenen Geschäftsjahre vor der Absendung der EU-weiten Bekanntmachung an. 
Der Auftraggeber verlangt einen durchschnittlichen spezifischen Umsatzerlös in den letzten 
drei Geschäftsjahren von mindestens 150.000 € netto pro Jahr. Berechnungshinweis: Der 
Jahresdurchschnittsumsatz errechnet sich, indem die Umsatzerlöse für die drei anzugebenden 
Jahre addiert und durch 3 geteilt werden. Bei Bewerbergemeinschaften werden die 
Jahresumsatzerlöse der jeweiligen Mitglieder addiert. Bei einer Eignungsleihe in wirtschaftlich-
finanzieller Hinsicht muss die gesamtschuldnerische Haftung von Bewerber und 
Eignungsleihgeber erklärt werden, vgl. die Erklärung nach B.7_Vordruck Teilnahmeantrag, 
Teil I.E.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Berufliche Risikohaftpflichtversicherung
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Versicherungsnachweis gemäß § 45 Abs. 1 Nr. 3 VgV 
(Mindestkriterium) Der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft und der/die 
Eignungsleihgeber (falls er die Eignung in wirtschaftlich-finanzieller Hinsicht verleiht) muss
/müssen das Bestehen einer Haftpflichtversicherung ab Leistungsbeginn bei einem in der EU 
zugelassenen Versicherungsunternehmen mit folgender Deckung nachweisen: 
Personenschäden mindestens 1.000.000 €, Sach- und Vermögensschäden mindestens 
1.000.000 €. Als versicherte Risiken müssen alle wesentlichen Tätigkeiten umfasst sein, die 
der Auftragnehmer nach dem ausgeschriebenen Vertrag erbringt.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Referenzen zu bestimmten Dienstleistungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: 4.1 Referenzen - § 46 Absatz 3 Nr. 1 VgV 
(Mindestkriterium) Der Bewerber bzw. die Bewerbergemeinschaft, der/die Eignungsleihgeber 
(falls er die Eignung in technisch-beruflicher Hinsicht verleiht/verleihen) und der/die 
Unterauftragnehmer (soweit er/sie den betreffenden Leistungsteil selbst erbringt/erbringen) 
muss/müssen mindestens zwei Referenzaufträge aus den letzten zehn Jahren, gerechnet ab 
dem Tag der Absendung der EU-weiten Veröffentlichung, nachweisen. Zu diesem Zweck 
muss er bzw. müssen sie Angaben zum Referenznehmer (wer hat die vergleichbaren 
Leistungen erbracht?), zum Referenzgeber (an wen wurden die vergleichbaren Leistungen 
erbracht?) und zum Referenzinhalt (worin bestanden die vergleichbaren Leistungen?) 
machen. Im Einzelnen wird verlangt, das Projekt und die erbrachte Leistung dem Inhalt, dem 
Zeitraum, dem Umfang und dem Wert nach zu beschreiben. 4.1.1 Mindestanforderung an die 
Referenz(en) a) Erbringungszeitraum der Leistung Der Beginn der Leistungserbringung muss 
nach dem 01.01.2015 erfolgt sein. Die Leistung muss – mit Ausnahme der LPH 9 – spätestens 
bis zum Schlusstermin der Abgabe der Teilnahmeanträge vollständig erbracht worden sein. b) 
Leistungsumfang der Referenzen Der Bewerber muss seine Erfahrung mit mindestens zwei 
Referenzaufträgen nachweisen, bei welchem die Planungsleistung die Erbringung von 
Objektplanung Freianlagen i. S. d. § 39 HOAI i. V. m. Anlage 11 Nr. 11.1 zur HOAI in den 
Leistungsphasen 5 (Ausführungsplanung), 6 (Vorbereitung der Vergabe) und 8 
(Objektüberwachung – Bauüberwachung und Dokumentation) für ein Vorhaben eines 
öffentlichen Auftraggebers über mindestens 4.000 m² qualifizierte Grünfläche in Stadt- und 
Ortslagen gewesen ist. Der Nachweis erfolgt durch Eigenerklärungen, wobei sich der AG u. a. 
die Anforderung von Referenzbestätigungen vorbehält. 4.1.2 Bewertung der Referenzen 
(Bewertungskriterium, anhand dessen die Eignung des Bewerbers gewertet wird. Mindestens 
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drei und höchstens fünf Bewerber werden zur Angebotsabgabe aufgefordert. Anhand dîeses 
Kriteriums wird die Wertungsreihenfolge aller Teilnahmeanträge bestimmt. Mögliche Punkte: 0-
80) Als wertungsfähige Referenzleistungen werden nur anerkannt Leistungen, die den 
Mindestanforderungen nach Ziffer 4.1.1 entsprechen. Für die zwei Mindestreferenzen werden 
keine Punkte vergeben. Für jede über die zwei Mindestreferenzen hinausgehende 
wertungsfähige Referenz werden 10 Punkte vergeben. Es können bis zu drei Referenzen 
bewertet werden. Daher können 30 Punkte erreicht werden. Für jede Referenzleistung, welche 
die Umsetzung eines Landschaftspflegerischen Begleitplans (LBP) betraf, werden zusätzlich 
10 Punkte vergeben. Inklusive der zwei Mindestreferenzen können demnach 50 Punkte für die 
Umsetzung von LBPs erreicht werden. Zusammenstellung der erreichbaren 
Höchstpunktzahlen: Höchstpunktzahl für drei zusätzliche wertungsfähige Referenzen: 30 
Höchstpunktzahl für Umsetzung von LBPs für zwei Mindestreferenzen und drei weitere 
wertungsfähige Referenzen: 50 Höchste erreichbare Gesamtpunktzahl: 80 Hinweise: Jeder 
Bewerber kann so viele Referenzen nachweisen, wie er möchte. Der Auftraggeber wird jedoch 
höchstens drei Referenzen bewerten. Die zwei Mindestreferenzen werden nicht bewertet. Die 
Mindestreferenzen, welche die Umsetzung eines LPBs betrafen, erhalten jedoch auch die 10 
Punkte für die Umsetzung eines LPBs. Der Teilnahmeantrag ist nur dann wertungsfähig, wenn 
mindestens zwei wertungsfähige Unternehmensreferenzen pro Leistungsbild eingereicht 
werden, welche das für die Eignungsprüfung erforderliche A-Kriterium, also die 
Mindestvoraussetzungen nach Ziffer 4.1.1, erfüllen. Durch die Auswertung der 
Teilnahmeanträge ergibt sich eine Wertungsreihenfolge, anhand derer sich die Platzierung der 
Teilnehmer ergibt. Der Auftraggeber wird mindestens die drei bestplatzierten (höchstens fünf) 
Teilnehmer zur Abgabe der Erstangebote auffordern. Werden mehr als die drei Bestplatzierten 
aufgefordert, so erfolgt dies unter Beachtung der Wertungsreihenfolge. Bei Punktegleichheit 
entscheidet das Los.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Techniker oder technische Stellen zur Durchführung der Arbeiten
Beschreibung des Auswahlkriteriums: technische Fachkräfte und technische Stellen, hier: 
Landschaftsarchitekten/Ingenieure (Mindestkriterium) Der Bewerber bzw. die 
Bewerbergemeinschaft, der/die Eignungsleihgeber (falls er die Eignung in technisch-
beruflicher Hinsicht verleiht/verleihen) und der/die Unterauftragnehmer (soweit er/sie den 
betreffenden Leistungsteil selbst erbringt/erbringen) muss/müssen mindestens technische 
Fachkräfte und technische Stellen nachweisen, die im Zusammenhang mit der 
Leistungserbringung eingesetzt werden sollen, unabhängig davon, ob diese dem 
Unternehmen angehören oder nicht, und welche die folgenden Anforderungen erfüllen: drei 
Landschaftsarchitekten/Ingenieure.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Informationssicherheit
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Verschwiegenheitspflicht Der Bewerber, die Mitglieder 
der Bewerbergemeinschaft, der/die Eignungsleihgeber und der/die Unterauftragnehmer 
müssen alle ihm/ihnen seitens des Auftraggebers mündlich, schriftlich oder elektronisch zur 
Verfügung gestellten, nicht allgemein zugänglichen Daten vertraulich behandeln 
(Verschwiegenheitspflicht) und dürfen sie nur zur Durchführung dieses Vergabeverfahrens 
sowie des sich ggf. anschließenden Auftrags und/oder zur Erfüllung rechtlicher Pflichten zu 
verarbeiten. „Russland-Erklärung“ Der Bewerber, die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft, 
der/die Eignungsleihgeber und der/die Unterauftragnehmer dürfen nicht von Artikel 5k Absatz 
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1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 Verordnung (EU) 2022
/576 des Rates vom 8. April 2022 betroffen sein („Russland-Erklärung“). Belehrung gemäß 
Verpflichtungsgesetz Der Bewerber, die Mitglieder der Bewerbergemeinschaft, der/die 
Eignungsleihgeber und der/die Unterauftragnehmer müssen die für den Auftrag eingesetzten 
Mitarbeiter verpflichten, an der Belehrung gemäß Verpflichtungsgesetz mitzuwirken.
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen

Kriterium: Andere wirtschaftliche oder finanzielle Anforderungen
Beschreibung des Auswahlkriteriums: Eigenerklärungen nach Landesrecht Einreichen der 
unterschriebenen Mindestlohn-Erklärung zu § 4 Abs. 1 NTVergG
Anhand der Kriterien werden die Bewerber ausgewählt, die zur zweiten Phase des Verfahrens 
eingeladen werden sollen
Informationen über die zweite Phase eines zweiphasigen Verfahrens: 
Mindestzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 3
Höchstzahl der zur zweiten Phase des Verfahrens einzuladenden Bewerber: 5
Das Verfahren wird in mehreren aufeinanderfolgenden Phasen durchgeführt. In jeder Phase 
können einige Teilnehmer ausgeschlossen werden
Der Erwerber behält sich das Recht vor, den Auftrag aufgrund der ursprünglichen Angebote 
ohne weitere Verhandlungen zu vergeben

5.1.10.  Zuschlagskriterien
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualitätskriterium
Beschreibung: Erfahrung der Projektleitung
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 25
Kriterium: 
Art: Qualität
Bezeichnung: Qualitätskriterium
Beschreibung: Umsetzung der Planungsaufgabe
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 35
Kriterium: 
Art: Preis
Bezeichnung: Preiskriterium
Beschreibung: Preis
Kategorie des Gewicht-Zuschlagskriteriums: Gewichtung (Punkte, genau)
Zuschlagskriterium — Zahl: 40

5.1.11.  Auftragsunterlagen
Sprachen, in denen die Auftragsunterlagen offiziell verfügbar sind: Deutsch
Internetadresse der Auftragsunterlagen: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards
/dashboard_off/b398dc94-367a-4261-946e-8ed692cd0e42

5.1.12.  Bedingungen für die Auftragsvergabe
Verfahrensbedingungen: 
Voraussichtliches Datum der Absendung der Aufforderungen zur Angebotseinreichung: 14/11
/2025
Bedingungen für die Einreichung: 

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/b398dc94-367a-4261-946e-8ed692cd0e42
http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/b398dc94-367a-4261-946e-8ed692cd0e42
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Elektronische Einreichung: Erforderlich
Adresse für die Einreichung: http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off
/b398dc94-367a-4261-946e-8ed692cd0e42
Sprachen, in denen Angebote oder Teilnahmeanträge eingereicht werden können: Deutsch
Elektronischer Katalog: Nicht zulässig
Varianten: Nicht zulässig
Die Bieter können mehrere Angebote einreichen: Zulässig
Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge: 04/11/2025 12:00:00 (UTC+01:00) 
Mitteleuropäische Zeit, Westeuropäische Sommerzeit
Informationen, die nach Ablauf der Einreichungsfrist ergänzt werden können: 
Nach Ermessen des Käufers können einige fehlenden Bieterunterlagen nach Fristablauf 
nachgereicht werden.
Zusätzliche Informationen: Bitte beachten: Um einen eventuellen Ausschluss des Angebotes 
zu vermeiden, legen Sie bitte die geforderten Nachweise und Erklärungen dem Angebot 
unbedingt vollständig bei.
Auftragsbedingungen: 
Die Auftragsausführung muss im Rahmen von Programmen für geschützte 
Beschäftigungsverhältnisse erfolgen: Nein
Elektronische Rechnungsstellung: Erforderlich
Aufträge werden elektronisch erteilt: ja
Zahlungen werden elektronisch geleistet: ja

5.1.15.  Techniken
Rahmenvereinbarung: 
Keine Rahmenvereinbarung
Informationen über das dynamische Beschaffungssystem: 
Kein dynamisches Beschaffungssystem
Elektronische Auktion: nein

5.1.16.  Weitere Informationen, Schlichtung und Nachprüfung
Überprüfungsstelle: Vergabekammer Nds. beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 
Verkehr und Digitalisierung
Informationen über die Überprüfungsfristen: (1) Etwaige Vergabeverstöße muss der Bewerber
/Bieter gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 1 GWB innerhalb von 10 Tagen nach Kenntnisnahme rügen. 
(2) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, 
sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 2 GWB spätestens bis zum Ablauf der in der Bekanntmachung 
benannten Frist zur Abgabe der Bewerbung oder der Angebote gegenüber dem Auftraggeber 
zu rügen. (3) Verstöße gegen Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen 
erkennbar sind, sind nach § 160 Abs. 3 Nr. 3 GWB spätestens bis zum Ablauf der Frist zur 
Bewerbungs- oder Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber zu rügen. (4) Ein 
Vergabenachprüfungsantrag ist nach § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB innerhalb von 15 Kalendertagen 
nach der Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, bei der 
Vergabekammer einzureichen.
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt: Stadt 
Braunschweig Fachbereich Bauordnung und Zentrale Vergabestelle
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt: Stadt Braunschweig Fachbereich 
Bauordnung und Zentrale Vergabestelle

8. Organisationen

http://www.deutsche-evergabe.de/dashboards/dashboard_off/b398dc94-367a-4261-946e-8ed692cd0e42
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8.1.  ORG-0001
Offizielle Bezeichnung: Stadt Braunschweig Fachbereich Bauordnung und Zentrale 
Vergabestelle
Registrierungsnummer: 4346
Postanschrift: Wendenring 1
Stadt: Braunschweig
Postleitzahl: 38114
Land, Gliederung (NUTS): Braunschweig, Kreisfreie Stadt (DE911)
Land: Deutschland
E-Mail: beschaffung@braunschweig.de
Telefon: +49 5314702984
Internetadresse: https://www.deutsche-evergabe.de
Profil des Erwerbers: https://www.deutsche-evergabe.de
Rollen dieser Organisation: 
Beschaffer
Organisation, die zusätzliche Informationen über das Vergabeverfahren bereitstellt
Organisation, die Teilnahmeanträge entgegennimmt

8.1.  ORG-0002
Offizielle Bezeichnung: Vergabekammer Nds. beim Nds. Ministerium für Wirtschaft, Arbeit, 
Verkehr und Digitalisierung
Registrierungsnummer: 9040f95d-fc0a-4793-95c9-7d6565f3d535
Postanschrift: Auf der Hude 2
Stadt: Lüneburg
Postleitzahl: 21339
Land, Gliederung (NUTS): Braunschweig, Kreisfreie Stadt (DE911)
Land: Deutschland
E-Mail: vergabekammer@mw.niedersachsen.de
Telefon: +49 4131153306
Rollen dieser Organisation: 
Überprüfungsstelle

8.1.  ORG-0003
Offizielle Bezeichnung: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des 
Beschaffungsamts des BMI)
Registrierungsnummer: 0204:994-DOEVD-83
Stadt: Bonn
Postleitzahl: 53119
Land, Gliederung (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Land: Deutschland
E-Mail: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefon: +49228996100
Rollen dieser Organisation: 
TED eSender

Informationen zur Bekanntmachung

Kennung/Fassung der Bekanntmachung: b398dc94-367a-4261-946e-8ed692cd0e42  -  01
Formulartyp: Wettbewerb
Art der Bekanntmachung: Auftrags- oder Konzessionsbekanntmachung – Standardregelung

mailto:beschaffung@braunschweig.de
https://www.deutsche-evergabe.de
https://www.deutsche-evergabe.de
mailto:vergabekammer@mw.niedersachsen.de
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Unterart der Bekanntmachung: 16
Datum der Übermittlung der Bekanntmachung: 02/10/2025 15:52:00 (UTC+02:00) 
Osteuropäische Zeit, Mitteleuropäische Sommerzeit
Sprachen, in denen diese Bekanntmachung offiziell verfügbar ist: Deutsch
Veröffentlichungsnummer der Bekanntmachung: 651846-2025
ABl. S – Nummer der Ausgabe: 191/2025
Datum der Veröffentlichung: 06/10/2025
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